
Lecha Patriot.
Die FrühlingS-Wahlen.

Folgendes lst der Ausgang der am lepien Frei-
tag. in diesem Caunty gehaltenen FrühjahrS-
Wahlen, so weit derselbe ü»S zur Kenntniß ge-
kommen ist:

Stadt Allentaun.
Bürgermeister.?Thomas Mohr.
Hoch-Lonstabel.?John L. Hanke.
Auditor.?John P. Dillinger.

Süd-Wardi
Wahlrichter.?AmoS Ettinger.
Inspektors.?H. I.Säger, I. M. Line.
Assessor. ?George Wetherhoid, sen.
Schuldirektor. ?Joseph Dietrich, sen.
Äadtrath. ?C. L. Martin, D. Schwach.

Nsrd-Ward.
Wahlrichter ?Jcsse Samuels.
Inspektors?W. Moll, Wm. Maddcm.
Assessor ?Elias Merp.
Schuldirektor?John D. Stile«.
Eonstahel?Samuel Bürger.
Stadtrath ?Ephraim Fohe, Enoch Neuhard. j

Lecha-Ward.
Wahlrichter ?George ZLhite.
Juspektors?Salonion Smith, N. Woodring
Assessor ?Jonathan Schwach.
Schuldirektvren ?Nathan Gaumer, Salomon

Henry Fried.
Stadtrath?Jesse Wasser, lanieS Kleckner. j
Eonstabel ?Adam Hecker.

Catafauquat
Bürgermeister-David Thomas.
Stadtrath ?I. W. Füller, Wm. Miller, D.!

A. Tonibler, John ÄZilliams, F. B. Martin. !
Wegmeister?Jonas Biery, Morg. Emanuel. i
Hoch-Constabel ?EharleS Sigley.
Eonstabel ?Wm. Kiefer.
Wahlrichter ?Wm. Mroßi
Inspektor?V. W. Weaver, Wn. TvK. j
Auditor?A. H. Gilbert.
SchuldirektorS-E. G. Schneller. F. Eberhard.

Süd-Wbrithall.
Wahlrichter ?Thomas Faust.
Inspektors?Elias Henry, I. Gackenbach.
Assessor ?Robert Steckel.
Wegmeister?Lorenp Keck, Thvma« Fundt,-

Andreas Schelton, Peter Blank.

Auditor?Josiah
Schuldireltoren?l. F. Klein, C. Wenner. !

Lower-Milford.
Eonstabel ?Charles Snpder.
Wegmeister?Silas Olt, Geo. Klein.
Wahlrichter ?Mllvughby Gabel.
Inspektors?l, Reinhard, Dav. Schüler.
Assessor-George K. Carl.
Schuldirektors?D. Stähler, I. G. Schaich.
Auditor?Salomon L. Holder.
Schatzmeister ?Peter Stout.
Taunschipfchreibtt?Edward Frei.

Ober-Saueon.
Friedensrichter?Henry B. Person.
Eonstabel ?Daniel Tränkler.
Z?egmeister ?Thomas Ott, JaS. Reinhard, j
Assessor?Daniel Berger.
Schuldirektoren?ZnoS Erdman, I. Eooper.
Wahlrichter?AmoS Horning.
Inspektors?Uriah Lynn, Sansord Stephen.
Auditor ?L. M. Engelman.
Taunschip-Schreiler?John Äähler.

Hansver.
FriedenSrichier ?Jacob E. Bogh.
Eonstabel ?Richard Mellon.
Wegmeister?Joseph Küchlein, EhaS. Deitler,

Assessor ?Henry Eberhard.
Inspektors?Sam. Keiper, Ferd. Mint.
Schatzmeister ?Charles Ritter.
Wahlrichter ?H. M. Fetter.
Ta»nschip-Schreiber?W. H. Hoehle.
Auditor?Charles Colver.

Low Hill.
Eonstabel ?David Millhouse.
Wegmeister?Sol. Zimmermari, Pet. Delong.!
Wahlrichter?Nathan Wetbrrhold.
Inspektor??C. E. Beck. Sol. Dich!.
Assessor ?Neubcn Scheirer.
Auditor?Edwin Zimmers.

57brr-Maeungie.
Eonstabel ?Franzis H. Jacob».
Wegmeister?Jacob Heller, Peter Guih.
Assessor?Levi Kramlich.
Schuldirektoren ?John Arner, Benj. Fogel.
Wahlrichter ?Hiram I. Schanp.
Inspektors?John W. Fogel, JohN F. Sei-

i^trling.
Kramlich.

Schatzmeister ?Salomon Albright.
Wafchington.

Wahlplatz?D. und E. Peters.
Wahlrichter. ?Joseph Peter.
Wegmeister?Geo. Rex, Henry Henripe.
Assessor ?Levi Krauß.
Inspektors?Gideon Lenh, Tilgh. Kuhn«.
Eonstabel?John Kern.
Cchuldirektoren ?David jiranß, Peter Reber.
Auditor?Henrh Kuntz.

Ober-Milford.
Eonstabel ?C- E. Röder.
Wegmeister ?Aaron Schüler, I.Lorentz.
Assessor? Henry Jordan.
Wahlrichter?David Kern.
Inspektors?Franzis Schwarz, R. H. Keni-

jnerer.

Schuldirektorcn?George W. Harhell, Reuben
Etähler.

Auditor ?Peter Henninger.

Schatzmeister?Jonas.lkein.
Schreiber ?Charles Sicher.

Friedensrichter ?Jacob Eckspellcn.
Sonstabel?Jsaac Hußler.
Wegmeister?Joseph Herbst, Gabriel Klein.
Wahlrichter?Salomon Diehl. ,
Inspektors?John I. Giering, John Eschen-
Auditor?Allen Appel.

Assessor ?Gideon Ritter.
Schuldirektoren ?G. Laubach, Jac. Ritter.
Schreiber? Äeorge Ehrig.

Lynn.
Wahlr!chter---Dani,l Brvbst.
Inspektor?David Moset, Jacob Kkstler.
Eonstabel?Daniel Zellner.
Wegmeister?Jcsse Follweiler, Sam. Snyder.

Assessor?Joshua Weida.
BchuldirektorS ?Henry Mumbower, Samuel

Zluhttve?Samuel Harmony.

Ech«i»mttsier?Elias Hartman.
Zaunschip-Schreiber?Jona« Seiberiinz.

Weisenburg.
Eonstabel?George Grim.
Wegnieister?Jonas Cbert, ThoS. Grim.
Schuldirektors?Wm. Stein, Sal. H. Apple,

Wahlrichter ?Franzis Weiß.
Jnspektors-Dav. Benner, Stephen Ebert.
Assessor-David Ziminerman.

Stettler.
Heidelberg.

Eonstabel-Peter Miller.
Wegmeister-George Hoatz, Henry Krum.

Smith.
Assessor-Nathan Keirmerer.

Bloß.
Jnspektors-Owen Miller, Elias Nied?.
Schuldirektvrs-Chrlst. Hunsicker, Jac. Herter.
Taunschip-Schreiber-William Frey.

Nord-Wheithall.
Eonstabel ?Daniel Boyek.

Wegmeister?Michael Kelchner, Sal. Delong.
Wahlrichtet?Adam Scheirer.
JnspcktorS?l. Lindeman, I. R. Kelchner.
Assessor ?Reuden Säger.
Schuldirektors ?Sim. Keminzrer, I- Scheirer.
Schreiber ?F. P. Mickley.

Eonstabel ?Andreas Neumaycr.

Lrtclier Raub.?Am letzten Montage?am
hellen Tage?wurde ein Tisteller, Namens How-
e 11, nahe bei Easton von zwei Fremdlinaen nie-
dergeschlagen und um zwischen s>»i) und LllilTha-
ler beraubt. Einer der Bösewichterist ein etwas

ältlicher Mann und der andere ist ein schmaler
langer Mann mit einem starken Backenbart. Die
Polizei war nicht glücklich genug sie einzusangcn.

Dag G>?liver»elira<Amt i» IVinconsin.
Milwaukie, 21. Marz. Es ist heute in

der Supremc-Court entschieden, daß He. Bas'a-
fard.der republikanische Candida», eine Majorität
von ls>W Stiinmen für Gouverneur gehabt bat.
Gov. Brrstow hat deehZlb seine Stelle niederge-
legt. Der Lieutenantgonverneur wird als Gou-
verneur so lange regieren, bis die Constitutionali-
tät verschiedener Punkle in diesem Falle entschie-
den ist.

iVenn fä?lecl?t fpekiiliren.
Ein Farmer bei Gall Westeanada der Btlll Bü-

schel Weizen nicht hatte losschlagen wollen, als sie
im vorigen Jahre so hoch standen, weil er sie bes-
ser zu verkaufen dachte, hat sich kürzlich aufgehan-
gen, als die Preise ansingen zu fallen. Ein an-
derer bei London fpek ilirte gerade so mit der Ern-
te von Z labren ?und wnide verrückt, als er sich
gezwungen sab, sie nur zu so niederigen Preisen los-
schlagen zu müssen.

Z-itungvon Tampa (Florida) theilt
folgende Geschichte mit :?Es wird von den älte-
sten Einwohnern behauptet, daß ein so heftig kal-
tes Wetter wie im gegenwärtige» Winter nie in
Florida erlebt worden ist. Capitän BontaS de
Oca benachrichtigte den Herausgeber jener Zei-
Wetter in Charlotte Harbor erfroren stud. Ein
solches Ereigniß hat sich in seinem Wißen in den
letzten fünf und dreystg Jrhren nicht zugetragen.

lLifetiploSuh'tion.
Der jährliche Crtrag der Roheisengewinnung

mrn Z Mill. aus England, >Nis> auf Frank-
rech. 3<><> lllll> aus Pieußen, 2.',i)»l)M ans best-
reich, auf Belgien und Rußland je 2f1l),0I><1.

! ten Illll.OOl», die Per. Staaten 7.ilidl)() und
alle anderen Länder zusammen 3110,i)W.

>VS"?or der Gesetzgebung von Kentucky liegt
eine Bill, welche bestimmt, daß jeder Junggesell
über dreißig Jakr ein Steuer von LZ aus jede

! ?I Wl> seines Besitzes für ErziekungSzwecke zahle;
Das Beispiel verdient Nachahmung.

i SM'Tie Heiren Laubach und Frei legten der
Gesetzgebung letzte Ä.'ch.'B ttschriften vor, A»-
tdorität verlanae id, einen zusätzlichen Wegtax aus

Doni April lolii bis Mai lK.',,', wurden
in lowa einhundert und acht neue Postämter er>

richtet. Diese Thatsache zeigt wie der Westen
wächst.

nicht ein einziger ei» Bürger einer großen City.

eS"Cin Drittheil von allen Banken in dm
Vereinigten Staaten sind in New England.

Guter Anfang.
Die Gesetzgebung von Maryland hat ein Gesetz

passirt, wodurch die Uebcrtragnng von Eigenthum
(die Form der Dicdo) sehr abgekürzt wird. Kaum
ein Mann In zehn versteht den alten weitläufigen
brittischen Bonibast, der in den gewöhnlichen Kauf-
briefcn enthalten ist. Es würde eine Wohlthat
für unsere Bürger sey», wenn unsere Gesetzgebung
ein ähnliches Äesetz passirle, damit doch bald auch
bey uns die Zeit kömmt, daß Jeder feine eigenen

scrm Gerichtswesen entfernt weiden, die blo« dazu
dienen, Unkosten zu verursachen. ?(Adler.)

Gcbnrtizstätte.
Lewis B. Washington hat einen Borschlag an

Gouvernör Wise von Virginien gerichtet, in wel-

a»f die Bedingung, daß der Staat diese Plätze
auf eine daueiiiafle Weise einfriedigen und diesel-
ben durch schickliche Taseln bezeichnen lassen soll,
um diese meikivürligen Plätze im Andcnken zu er-

halten.
Demot'ratlsche ,Heucl)ele>'.

Die schmutzigen Neliesnolen haben schon lange
keine Freunde mehr und Jeder der zufällig eine in
die Hände kitegt. wünscht, wenn dieselbe doch end-
lich mal alle eingelößt wären. Im Hause der
Repräsentanten wurde in der letzte» Woche eine
Bill zur schnellen Einlösung derselben besprochen
uz>d endlich mit 53 geatn ?k) Stiinmen verneinte
Sv gehet » diesen demokratischen Großmäulern.
Wenn es an's Schimpfen geht über etwa«, wovon
sie wissen, daß e« bei dem Volk verhaßt ist, dann
sind sie stet« vorne an, aber wenn es an'« Handeln

l kommt, dann wippen sie, wie da« Sprichwort sagt,
Ven T-' > lum den Stumpen, d, h., sie hinterge-
hen und betrügen das Volk. Dieses ist bei ihnen
keine Sund? wenn sie dadurch nur in Aemter blei-
ben kSnnm.?(Den,')

iL in /lucha erlegt.

Letzten Millwoch brack>re ein Farmer von Con-
eord, Jefferson-Co,, Wisconsin, de» ausgestopften
Balg eines von ihm neulich selbst erlegten Luchseo
zur Stadt. Das Thier war ausnehmend groß
und muß wenigstens s>il Pfund schwer gewesen
sein. Ein Thier dieser Art siel vor Kurzem im
Staate Alabama eine Frau an, wurde jedoch von
Negern verscheucht. Der Aufseher einer benachbar-
ten Plantage machte mit einer Anzahl Neger Jagd
auf die Bestie; diese leistete aber solchen wüthen-
den Widerstand, daß sie Neun von den Negern töd-
tte und doch noch entkam. Bci unserem bereits
philiströsen Stadileben werden wir nur selten an
die Existenz solcher Raubthicre in unserer Nähe
erinnert; allein die Zahl derselben und die Man-
nigfaltigkeit ihrer Gattungen ist doch noch viel
bedeutender, als die Meisten glauben. Füuf Gat-
tungen der katzenartige» Raubthiere sind rhne
Zweifel hier noch heimisch, nämlich der Panther,
der große gelbe Luchs, der gefleckte Luchs, die Pan-
theikatze, die eigentliche wilde Katze und die Tiger-

bufchkatze. Ein Eremplar der letzteren wurde
voriges Jahr vom Schreiber dieses ganz nahe bei
Watertown erlegt. Daß diese Thiere selten zum
Borschein kommen, liegt in ihrem unstkte» Wesen
und ihrer Schüchternheit begründet. Vorzüglich
dieses Jahr wurden ihrer eine große Menge gerade

ge deS Winters vom unbebauten Norden her iu die
euliivirten Gegenden getrieben Anz.)

N?ic die Ncw-Z?c>>t'er u»o einen L!nß
jteblcn.

Der Chemungsluß, der in Nordpennsylvanien
entspringt und in den Staat von New'Aork an
der Nordgrenze eintritt, dann sich wieder südlich

haben sie einen Damm durch te» Fluß gebant und

dadurch sein Wasser in den Clemung Eanal ge-
leitet» der in den Seneeasee mündet, welcher w'edei
mit dem Ontariosee in Verbindung steht: Dae>
weggenommen e Wasser fließt also nicht in da?

seilen in Pa ist es beinahe wasserleer, wodurch
auch der Wasserstand des TuSauehanna verliert.
Unsere StaalSregierung hat die Sache in die Hand
genommen. Wenn uns die New-lorker erst unsere
Flüsse stehlen, so müssen sie sich daraus gefaßt
machen, daß wir Ihnen zur Revange fortnehmcn,
was wir kriegen können.?(Dein )

lLrw.il,lung der poftmciiker.
Don Hrn. Campbell ist im Congreßc inßorschlag

gemacht worden, ein Gesetz zu passiren, wonach die

werden öfters Peifonru sür diese Aemter angestellt,
d e nicht einmal das Zutrauen ihrer Nachbar» be-
sitz?». und weiter keine Empfehlung mitbrin en. als
daß sie bittere Paitbcysklavc» sind, die sich bei
den vorhergehenden Wahlen durch ihr lümmelhas

als d «selben lnrch eine unbekannte Gewalt zn die-
sen wichtigen Stellen empor gehoben zu sehe». ?

lßep )

VN"In Alton. Illinois, schwebt ein interessan-
ter Prozeß. Ei» dortiger ..Demokrat" hatte

Blattes nute,schrieben, weigerte sieh aber später
das Geld zu bezahlen, weil die Ansichten des Re-
dakteurs über ~Demokratie" nicht »iit den seinigen
übereinstimmten. Der Redakteur klagte, und nach-

- Gci aaf nctu in Ainklii'a.

Jahr l?s>s> hatten die Bcr. Staaten 21,72>?.?2»
Schaase, die über l Jahr alt waren. Jetzt schätzt
man ihre Zahl über 23 Millionen (Werth 846
Millionen.)

Interessante >L»tl,uliunzze» in dein <s>?-
ken-pro.zesse in San Francisco.

Die Mitglieder der Firma Alsop und Co. ha-
ben vor Gericht beschworen, daß iu der Nacht vom

Adams und Co. ritte große Summe von Gold-

zum Betrag von ?>?<»l).s>s)l). Dieses stand unter

der Controlle von A. A. Cohen. Spater beschwor
eben dieser Cohen, daß in der Sase von AdämS
und Co. nicht mehr als Z150,(Ml) gewesen.

lLi»e entlaufene .
Vor einigen Tagen wurde aus irgend eine Weise

eine mit einem Frachtzug verbundene Lokomotive
auf der Binghamvton (N.-Jersey) Eisenbahn in
Gang gesetzt, während der Ingenieur und de?

Feuerman» abwesend war n, und lief mit dein Zug
von Home i, mit einer Schnelligkeit von fünfzehn
Meilen die Stunde, bis sie wegen Mangel an
Dampf stille hielt. Der Jrigenienr und Conduc-
tor veifolgten dieselbe mit einein Pserd und Buc-

hen, augenscheinlich aufmerksam aus das, was ge-
sagt wurde. Nachdem er so ein Weilchen gestan-
den und wahrscheinlich müde geworden, ging er
ganz still lünau«, kehrte aber bald mit einem tüch-
tige» Block? auf dem Arme zurück, legte ihn unge-
fähr in der Mitte der Kirche behutsam nieder,
und setzte sich darauf.

«S'Der Verlust, verursacht durch das Abbren-
nen des Convei'tgarten ZheatreS, in London, wird
,u l Million Th 'ler geschätzt. Es war kcinc
Versicherung darauf.

SS'Der See Michigan war nie zuvor von
Ufer zu Ufer zuHefroiln bis Strunzem» Winter.

«Li» frecher Dieb und eine resolute Da-

Aa einem Abende in verwichener Woche, nrge-
f.ihr um 9 Uhr. begab sich Frau H. Robertson, in
Annslr. Fells-Point, Baltimore aus ihr Schlafzim-
mer um zn Bett zu geben. Beim Entkleiden siel
ihr die Brustnatel auf den Flor. Indem sie sich
bückt'» um dieselbe auszuhebe», gewahrte se einen
Neger, der sich unter dem Bette versteckt hatte.?
O.?ne zu schreien oder »ur irgend eln Zeichen zu ge-
hen, daß sie ihn bemerkt habe, nahm sie ruhlg die
Brustnadel auf, steckte sie wieder ein und ging auo

bewußte Zmmer. Einige Schläge mit dem Knit-
tel auf den Kopf des Diebes, der Anfangs Wi-
derstand leistete, machten denselben zahm. Hr. 51.
ergliff ihn bey'm Kragen, schleifte ihn die Treppe
hinunter auf die Straße, um ihn den Händen des
Nachtwächters zu übergeben. Aber wie gewöhn-
lich war seither Beamter weit und brclt zn

ligkeit eines Reimthiers.
Obiger Voif'll niöge A.ideren zur Warnung

dienen, vor den Niederlegen stets unter den Betten
nachzusehen. (D. Cor.

'N?cr wollte nicht ein 'lVkigsein ?

jedoch mir allein in solchen Distrikten und Tann
ichivs wo ihre Paithei nicht flaik genug ist allein
zu si'gen da werden WlvgS gewöhnlich für die

Ticket in Aemter zu verhelfen. ?(Tcm.)

Allcntaiiti
Montag Abend, M.lr> 17.

Der Peesitent abwesend ?der Vice - President
sührte den Vorsitz.
liing wurden verlese» und angenommen.

Ei» Essay wurde von Mß Ellen Gibson über
..Schul-Cxaminationen und Exhibitionen" verle-
sen.

~Den Zustand über Gemcinschul - Unterricht,"
überreicht von, Superintendent der Gemeinschnlcn
wurde besprochen. Aus Antrag wird dieser Ge-
aenstand bei d?r nächsten Versammlung wieder zur
Sprache kommen. Die näch'le Versammlung wird
am >'Z l sie» Marz, um 7 Uhr Abends, am nämli-
chen Ort gehallcn werden.

E. I. Gibo n S, See.

Vcrhcir a t l) c t:

Am 23sten März. Herr Edwin G. Mirnich,
von Allentaun, n.it In iaua Kühner, von Carbon
Caunty.

A>n 23sten März, Herr Orlando Charles Mil-
ler mit Miß Lidia Koch, beide von Allentaun.

V) c st o rl' c i» :

Am letzte» Samstag, in Salzburg Taunschip,
Maria Appel, Wittwe des verstorbenen
Johann Apvel, im Alter von 87 Jahren.

Assignie Nachricht.
Sintemal I o s e p h F r e i m a n und seine

Frau Lidia von Nord-Wheithall Tannschip, Lecha
Cauntv, unter einer freiwilligen^eberschrei bung.

ten übertrage» haben, so wird hierinit Nachricht
gegebe», daß alle solche die noch an besagten Frel-
l»an schnldlg sind, innerhalb 30 Tagen abzube-
zahlen habe», ?und solche die noch rechtmäßige
Forderungen haben, sind ebensalls ersucht solche
innerhalb der besagten Zelt wohlbestätigt einzu-
händigen an

Paul Ballich ?

Franklin P. Mieklev,
März 2K, ng tm

9t a ch r i ch t
Ereeutoren von der Hinterlaßenschasr des verstor-
benen I o h n P a u l, letzthin von der Statt
Allentami, Lecha Caunty. ernannt worden sind --

Wochen bei irgend einem der Erccutoren, wohn-
hast in Südwbeithatl Taunschip, Lecha Eaunty,
anzurufeii und abzubezahlen. Und solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben, sind ebenfalls er-

sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlbestä-
'

Paul, ? .

David Bien?, j
Marz?(>. nqlim

s Elia « Mertzge-
» I denkt seinen Stiesel u.

I Schuh-Stohr noch vor
««Äs». den, lst. April in sein

neues Gebäude No.
?? West Hamilton-

Straße, zwischen Hagenbuch's und George's Gast-
häusern zu verlegen, und hofft seine Kunden wer-
den das nicht vergessen, und fleißig bei ihm an-
sprechen.

Elias Merh.
März?K. nqZqt

10 Schuhmacher
Stohr von Elia« M e Keine als die
mtistbesten und fleißigsten Arbeiter brauchen sich zu

Allentaun, März ?g. naZm

Viiscbci Klec'aame»,
Erster Güte, iind soeben erhalten worden, und

zu ten billigsten Preißcn zu verkaufen, an dtin so
sehr wohlfeilen Stohr von

Schmirma?! und Nmhard.siar) j

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitags Veit 4ten April,

um 1? Uhr Mittags, sollen am Hause des ver-
storbenen I o h n P o u l. in der Stadt Allen-
taun, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
kaust werden, nämlich j

Eine >kub, ein Schwein, Pferdegeschirr, Zini'
mermannS-HandwerkS-Zeug» Wagen, Schloten,
Pfliiqe, EultivätorS, Eggen, Heuleitern, Dresch-
maschine, Windmühle, Weischkorn-Schäler, Spa-
den und Schippen, Gabeln, eine Flinte, Sackubr,
Schleifstein, und übrigens noch eine große Ver-
schiedenheit Hausgeräthschaften zu weitläusrig zn
melden.

Tie Bedingungen am Verlaufstage und Auf-
wartung von

Thomas?aul,) ,

Taviv Viery, ors.
März?sZ. nq2m

Bauern, sehet hier!

Der besten

Eine der besten Mähmaschinen/
und Ibr werdet Euch erstaunen, tieselbe, uiit einem
Gespann, 1» bis lö Acter ren Gras oder Getraite
»er Lag, trogen oder na!«?einerlei ob es liegt, g.Wun-

en ist oder stel't?-bm.'iben zu sehen.?Ja. abmähen
iii seben, beinahe so geschwind als Zl,r ?Jack Aebin-
en" sagen könnt?u»d zwar so eben und schün wie ein
varbirer, das Gesicht eines T'änti? rafteen kan>>.

Ihr wünscht auch »inen vorzüglichen Welsch-
ko r »-P fiug z» h»l>en, welcher mit nur wenig >he-
walt te» Grund bricht und so auswirst, daß da?
Welschkorn nicht hellen kann zu wachsen. ?!llso, eine»
Welschkor n-P fl a n z e r, welcher dahin rollt

l und tie Körner gerade dahin fallen lä t. wo sie sein

! Ihr to riet Welschlorn Häven, so dafi Ihr es nicht ncch
>ltem Gebrauch dreschen könnt, und daher habt Ihr
?en hoch berühmten

mit welchem Ihr nicht mehr zu thun habt als da?
ISelschkor» in den Kolben hinein zu schaufeln und
dann das gedroschene Welschkorn und die .«rußennit allen itueen Fuhren die Ihr auftreiben kkimt
wegzufahren.

Alle kiese Artikel sind bei den linterzeichneten in der
Ltadt Allentaun Lecha llaunti', Pa., zu liaden, und

een »ledrigilen Preise».?Briefe geschneben an die

Hagenbuch, Gruver und Co.

Lie tirstc laiilmliulji ro» Gtccs wclchr
jnnüls llschirntii liiid.

I"ip-I'op tülcl: anet iZooli.
Eine neue und ausgewählte Sammlung von Ver-

lagsrechten, niemals ehedein harmvuisirt, und
viele der besten

or .vxv

filr den Gebrauch von Gl ce Clubs, S g» !
Klasse», u n d Fa ni i l i e n K r c i S,
Von C. larvis lind I. A. Götze.

Dieses Werk enthalt eine große Anzahl ven neuen
und dell.'bren Lieder, harnionisirr nach einem Siel l

ien Nenwonnie» in ihrer originellen Zorn, hergestellt
sind. Die große Verschiedenkeil ren mufikalischen >
Cempositionen die hier eingefitkrt wird, bevorzugt
diesilve für den Geschinaci und Eapaeilai der Sing- j
Schulen, Glee Clubs, nndkcn Zamili«i-Krtis.

xrci«?E in Thal«
Soeben erschienen bei L e e und Walker, l

>ZIo. 188 CbekNut Slras-e. und I. Llvven-
eo t t nnd E 0., No. 20 Nord 4le Straße, Phila-
delxftia. . i

Einzelne Copien werden rdrtolrei durch die
Pest versendet, bei dem Empfang von KI.

Mär, 26.1855. na.lM

Stühle! Stühle! Stühle!
Ein volles Assortement von

wird beständig an
WLA?// berabgesdtzten Prei-

ßen auf Hand gehalten.?
die solche zu kaufen wün-

schen, würden wohlthun wenn '
» sie anrufen bevor sie sonstwo ,

s-Ko-" kaufen, in der Hamilton St., j
erste Thüre oberhalb Hagen- ,

buch s Hotel. . l
Chaö. H. Hagenbuch u. Bruder. l

Allentaun, Februar 27.
'

nqbv

Nachricht.
Tie Unterzeichneten geben hierdurch Nachricht,

daß sie bei dem nächsten April-Termin der Comt
der vierteljährigen Sitziing in und für Lecha Co.,
Applikation für einen Erlaubnißschci», für den >
Verkauf von weinartigei». fpirituösen, malz und '
gebrauten Liquoren, an ihrem Stobr in Nord-
Wheithall Taunschip, vorbesagtem Caunly mächen
werden.

I. und P. Groß.

9tachricht.
Alle diejenigen die irgend eine Anforderung an

die Schuldirektvren von Ober-Milford
ersucht auf Montag» den 7tei, Ap>!/.
Lormittags um 1l? Uhr, am des Unter-
zeichneten anzurufen, wo s'/.'oann abbe.ahlt
wird. Zur selben Icit, des Nachmittags um 2U?»r, sich oas neue Schulboard vraanlstrenAuf Order der Board.

EharleL Fofitr,
Msej IZ.

MiAvktberickto.
Preise in -AUcntaun am Dienstag.

flauer «« ,«>

Waizen (Busche!) I t!v
Rogge".. .. . i >5 j
Welse kirn. .

. t-t> i

.

lZier II! I

Burrer ('Pfund) . . 2Ü
tlttschllll
Schmalz ...... 14
Wach? . 2t

Zrltenstücte !ö
'Xcs,<z«n«Wt,<stev. . !i«
HiaerneH«, («lost.) 4 k><>

-
- 2A

Steinkot,!en(Ae!M«>:j SO
........ 4 5»

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags und freitags, den Llstrn

und LZften Äcar-,
an beiden Tagen um 1? Uhr Mittags, sollen am
Hause des Unterzeichneten in Obermilsord Taun-
schip, Lecha Eaunty, folgende Artikel ösfenttich
verkauft werden, nämlich :

Zivei Pferde und ei» Füllen, l t ?!ück Rint«
»ich, lj Schweine, Pferdegeschirr. Pflege, Egge,
2 schwere und l leichter Wage», Windmühle,
Dreschmaschine mit Pfe'degewalr, ein Patent Heu»
rechen, Sperr- und Kühlet reu, (Z«>l) Fuß bleierne
Ziöhren, Schmidtgeschirr, Planken und FcnSrie-
gel, Better, Holzkiste, Bänke, Stühle, Fäßer und
Ständer, und sonst noch allerlei Haus- une Bau»
ern-Geräthe zu umständlich zu melken.

Die Bedingungen am Verkaufc-tage und Auf»
Wartung von

Hoslah Stahl.
MärZ 1?. »g?«

Ocffentliche Vendu.
Donnerst,igs den 27stc» Mär^,

um >2 Uhr Mittags, sollen am Hause des Un»
ie»schriebe»en in Südwheiihall Taimsckiv, Lech»

cher Vendu verkauft werden :

2 Better und Bettladen, ein Küchenfchrank, eln
Buggywagen, 2 Sättel, 2 Zäume, M leere Salz
Säcke, Boxen, Bärrelfäffer, Zuber, eneLot Bot-
tel», Stühle, Tische, Grubbacke, Heu- und Mist-
gabeln, sammt einer großen Quantität von

Stol?rgnt»rn,
bestehend aus Tuch, EaßinetS, Kentucky Jeans,
Halstücher und andere Artikel zu umständlich zu
melden.

Tie Bedingungen am Verkaufsiagc und Aus-
wartung von

Nler. W. Loder.
März l?. na?ix

Oeffentliche Vendu.
M ontags den Zlsten März,

NM lo Uhr BormiltagS, sollen NM Hanse des Un-
terschriebenen in Obermacungie Taunschip, Lccha
Caunty, folgende 'Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden!

5> Schasspferde, ein Füllen, Z Milchkühr, <5
Stuck junges Vieh, 2 große Wägen, einer mir
Bado, der andere ein breiträderiger, Pferdegeschirr,
Pflüge, Eggen, Windmühle, Strohbank, Dresch-
maschine iNit Pferdcgewalt, ein Welschkornpflug,
Heu» und andere Gabeln, Hebeisen, Steinschiegel,-
und sonst noch viele andere Baucrn-Gcrathschas-
ten zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkausstage und Auf-
wartung von

Jonathan Trerler.
März!2. *3m

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 29sten ?)tärz,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Gasthanfe dkii
Unterschriebenen in der Stadt Allentaun folgende
Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden :

Ei» braunes Pferd, 4 Jahr alt, gut für Fami-
lien-Gebrauch, ein l-Gäulsgefchirr so gut als neu.'
3 Better mit Bettladen, ein Stochoftn mit Rohr,
2 Tische, 40 Jard Eärpct, eine Sink, ein EoleV
Patent Waschmaschine so gut wie neu,
ein Halbbufchcl, ein Peck-Maaß, eine Lot Eimer,'
Fcnslcrblendtn, alle Art Porzellan-Geschirr, so
gut wie neu, und sonst noch allerlei HauS- uiid
Wirthschast-Geräthschastcn zu uinständlich z» mel-
den.

Eredit Und Auswartung wird gegebev, von
Jacob M. Schleifer.

Allentaun, März Z. nq3i>»

9! a eh r i ch t
wird hiermit gegeben, d-ß die Unterschriebenen al«
Administratoren von ser Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Jacob Geißinger, letzthin vvk
Ober-Samon Taunschip, Lccha Caunty, ernannt
worden sind.?Alle diejenigen daher, welch« an
besagte Hinterlassenschaft schulden, sind auffor-
dert innerhalb ö Wochen anzlirufen und cbzube-
zahlen. Und solche welche noch rechtmäßige For-
derungen haben mögen, sind ebenfalls ersucht solche
wohlbestätigt für Bezahlung einzuhändigen, an
die Unterzeichneten, wohnhaft in besagtem Taun-
sch'p.

Thamos Gcisinaer, >
.

Henry Bliam, Adm rS
Mär, 19,

Nachricht.
Alle diejenige» welche noch ',chul-.>!a si.,d in den

Mühlbllchern des Unterzeichn etcn. in Niederma-
cungie Taunschip. Lecha Ca unty. sind hieinit ernst-
lich aufgefordert, zwiichen, nun und dem Iften Ju-
ni nächstens an der Mittle und abm»
bezahlen, indem Alle, welche dieser Aufforderung
lucht nachkommen, 1wk0».,, z? ?warten haben.

Auch macht der Unke bekannt, daß er
,eit dem l >len -lvril Geschäfte nur nach dem
Bargeld - System errichtet, und auch künftighin,
daö Kredits?jtem mehr <?tnfiihrell wird»

H. Knerr, ?)iüller.
März 19. nq3M

Western Land zu Verlau-
sen.

Acker im Staat Eii-eensin. Eaunty ve»
.
.

M->Uen von, Staat Cavilcüum, und 7
-»iei.en ven eer Sradt Sauk gcl.'gen, wird zum Lcr»kauf ona.vricn. Das Sand ist ve» richtiger O.ual»
uak. Ocssnung) und wird an 5 t Acker

wenn Zktpliiatien gemacht wirb vor dein
»st.n Arril, am Swhr ?»» Sk.lman und Haiu< u»
Xlliuteun. A«chl unbestreitbar.

... , WiLUm Ärem.
IS.

Austern und frische Fische,
Immer auf Hand be! dem Untesschri.benen. <>,«

Straße, gegenüber der Lagerbier-Brauerei. Älleu-
ts»n. und zu verkaufe.! im Groj.-, m.s Kleine».

- 2ohnAltn.ch^
l?.


